
Zwischen den Parteilungssit­
zungen sollte sich der Partei­
sekretär ständig über die 
Planerfüllung informieren. In 
Lübben prüft er täglich im 
Kontrollbuch, das vom Milch­
fahrer geführt wird, die Milch­
leistung in den Ställen. Sobald 
in einem Stall die Leistung 
abfällt, spricht er oder der 
Vorsitzende der LPG noch am 
gleichen Tage mit den Kollegen 
darüber, was geändert werden 
muß, um die Leistung wieder 
zu erhöhen.

Mitgliederversammlung 
als Kontrollorgan

Jede Parteileitung wird sich 
in dieser oder ähnlicher Weise 
einen Überblick verschaffen, 
wie die Voraussetzungen für 
einen reibungslosen Ablauf der 
Produktion geschaffen werden, 
und daraus die notwendigen 
Schlußfolgerungen ziehen. Doch 
darüber hinaus ist es er­
forderlich, das Verantwor­
tungsgefühl a l l e r  Genossen 
für die Planerfüllung zu ent­
wickeln und sie selbst zu vor­
bildlichen Leistungen anzu­
spornen.
Die Grundorganisation der 
LPG Typ III in Lübben nutzt 
dazu das Forum der Mitglie­
derversammlung der Partei. 
Diese wird (so stand es im Plan 
für Oktober) den Bericht des 
Buchhalters über die Planer­
füllung in den Brigaden und 
über den Verbrauch der Ar­
beitseinheiten entgegenneh­
men. Der Leiter der Spezia­
listengruppe Rinderwirtschaft 
und der Besamungstechniker 
werden über die Aufzucht be­
richten, der in der Vergangen­
heit zu wenig Augenmerk ge­
schenkt worden ist.
Eine wichtige Voraussetzung 
für die Planerfüllung im Rin­
derstall ist die Qualifikation 
der Melker. Deshalb wird sich 
die Grundorganisation in ihrer 
Mitgliederversammlung damit 
befassen, wie die Genossen ihre

eigene Qualifikation erhöhen. 
Die Parteileitung hat durch 
persönliche Aussprachen mit 
jedem Genossen einen entspre­
chenden Beschluß vorbereitet. 
Einige Genossen werden im 
kommenden Winter ihre Aus­
bildung als Facharbeiter auf­
nehmen. Der Parteisekretär 
wird sich als Meister der Rin­
derzucht qualifizieren.

Parteigruppe aktivieren
Die Mitgliederversammlung 
kann natürlich nicht alle Pro­
bleme erörtern. Bei der Lö­
sung der großen Aufgaben in 
der Rinderzucht und der Kon­
trolle darüber gewinnt auch 
die Aktivität der Parteigruppe 
an Bedeutung. Hier haben die 
Genossen den besten Einblick 
in die Arbeit jedes einzelnen 
und können sich am besten 
darüber beraten, welche Fra­
gen sie mit ihren Kollegen in 
der Brigadeversammlung oder 
am Arbeitsplatz vordringlich 
erörtern wollen.
Auch die Melkerbrigade in 
Lübben hat vorbildlich arbei­
tende Genossen, zum Beispiel 
die Genossin Lotte Strauch und 
ihren Ehemann. Aber ihr Ein­
fluß auf die anderen Kollegen 
ist noch zu wenig spürbar. Es 
darf nicht dem Brigadier allein 
überlassen sein, auf pünkt­
lichen Arbeitsablauf und rich­
tige Fütterung zu achten. Das 
kameradschaftliche Gespräch 
der Genossen mit ihren Kolle­
gen und die Übermittlung 
ihrer Erfahrungen muß noch 
mehr dazu beitragen, das In­
teresse aller Kollegen an der 
Steigerung der Produktion zu 
fördern. Ein solches Verhältnis 
unserer Genossen zu den par­
teilosen Kollegen wird es auch 
erleichtern, weitere Kandida­
ten für unsere Partei zu ge­
winnen.

Alle Bauern einbeziehen
Überhaupt ist die Kontrolle 
der Planerfüllung eine Sache, 
die man nicht im kleinen Kreis

oder gar hinter verschlossenen 
Türen erledigen kann. Je 
mehr Genossenschaftsmitglie­
der daran beteiligt werden, 
um so mehr wird sich ihr Blick 
für die Entwicklung der ganzen 
LPG schärfen, um so mehr 
kluge Gedanken werden sie an 
die Leitung der Genossenschaft 
herantragen. Die erste Voraus­
setzung dazu ist, daß jeder sei­
nen Plan kennt.
In der LPG Lübben hat jeder 
Melker die Möglichkeit, die 
Planerfüllung selbst zu kon­
trollieren, indem er für den 
Stall, in dem er arbeitet, den 
Plan der Marktproduktion und 
den Futterplan erhält. Monat­
lich wird in den Ställen und 
beim Büro der LPG eine Ta­
belle über die Planerfüllung 
angebracht. Nach Fertigstel­
lung des neuen Kulturhauses 
soll sie veröffentlicht werden.
Auch in den Brigadeversamm­
lungen wird der Stand der 
Planerfüllung diskutiert. Alle 
sechs Wochen kommt der Tier­
arzt, um die Rinderbestände 
zu untersuchen. Das Ergebnis 
wird mit allen Melkern ausge­
wertet, z. B. Trächtigkeit der 
Tiere, Ergebnis der Euterkon­
trolle — ob richtig gemolken 
wird und dergleichen. Der Par­
teisekretär nimmt nach Mög­
lichkeit teil.
Es gibt viele Wege, wie man 
das Ergebnis der Planerfül­
lung in der ganzen LPG regel­
mäßig bekanntmachen kann. 
Oft wird dazu die Wandzei­
tung genutzt. Die LPG Lübben 
hat kürzlich ihren besten Mel­
ker in der Bezirkspresse vor­
gestellt. Auch Flugblätter wer­
den verschiedentlich in den 
LPG herausgegeben. Die öf­
fentliche Auswertung und die 
Prämiierung der Besten im 
Wettbewerb sind wichtige Mit­
tel zur politischen Erziehung 
und helfen somit, ständig neue 
Reserven für die Steigerung 
der Produktion zu erschließen.
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